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Reparationskonferenz im August?
Neuer englischer Schritt in Paris

TU London , 8. Juli . Di « englische Regierung hat , wie
von maßgebender Sette verlautet , in der Frage der Ein¬
berufung der internationalen Konferenz einen neuen
Lchritt  unternommen . Nachdem - er bisherige Meinungs¬
austausch mit Paris eine Einigungsmöglichkeit nicht ge¬
bracht hat , ist nunmehr in Paris eine neue Note übergeben
worden.

In zuständigen französischen Kreisen beobachtet man
gegenüber dem neuen Schritt des englischen Botschafters im
Zusammenhang mit der Vorbereitung der Ncgierungskon-
ferenz das größte Stillschweigen . Die Verbalnote , die Lord
Tyrrell  dem französischen Außenminister überreichte , war
von einem persönlichen Brief des englischen Botschafters an
Ministerpräsident Pvincars begleitet . Im einzelnen gewinnt
man den Eindruck , daß die englische Regierung für Lon¬
don als Konfcrenzortdi«  bereits bekannten Gründe
erneut in bas Feld fuhrt . Im übrigen versichern dem „Ma¬
tin " zufolge Macbonald und Henderson ihren Willen,
mit Frankreich zusammenzuarbeiten  und sich
in der Stunde der Entscheidungen an dem Zustandekommen
eines einstimmigen und alle Teile befriedigenden Abkom¬
mens zu beteiligen.

Die Pariser Presse spricht allgemein vom 8. oder 8. August
als Zeitpunkt des Konferenzbeginns . Die französische Re¬
gierung wird sich bereits zu Beginn dieser Woche mit der
Londoner Antwortnote beschäftigen. In diesem Zusammen¬
hang sei auf die Feststellung des „Oeuvre " hingewiescn , wo¬
nach Poincarö die Absicht habe , zusammen mit Brianb
Frankreich auf der Regierungskonferenz zu vertreten.

Hösch bei Berthelot.
Botschafter von Hösch hatte am Samstag vormittag eine

Unterredung mit dem Generalsekretär des französischen
Außenamtes , Berthelot,  über die bevorstehende poli¬
tische Tagung . Wie der Vertreter - er Telegraphen -Union
erfährt , konnte der deutsche Botschafter bei seinem Besuch
feststellen, daß sich seit seiner letzten Unterredung mit Brianb
am Dienstag nichts wesentlich verändert hat.

Kein Beobachter Amerikas auf der politische« Konferenz?
Aus Washingtoner Kongrehkreiseu erfährt Herald Tri¬

büne , daß Hoover nicht beabsichtige, irgendwelche inoffiziel¬
len Vertreter zu einer der künftigen Neparationskonferenzen
der europäischen Regierungen zu entsenden . In Kongretz-
rreisen wird dies« Zurückhaltung deshalb geübt , weil man

die nächste französische Maßnahme , die die Ratifizierung der
Schuldenabkommen betriff !» abwarten will.

Saarsrage und VersöhnnngSansschnß.
An maßgebender deutscher Stelle wird angesichts der

hartnäckigen Haltung der französischen Presse sowohl in der
Saarsrage , als auch in der Frage des Versöhnungsaus-
schusses die grundsätzlich « Einstellung der deut¬
schen Regierung  noch einmal in aller Form umschrie¬
ben. ^

Ursprünglich sollte Las Saargebiet Frankreich einen Er¬
satz bieten für die zerstörten Gruben in Frankreich . Nach
dem Zustandekommen des Noungplanes ergibt sich jedoch
heute ein innerer Zusammenhang der Saarfrage mit der
Kriegsentschädigungsfrage , da der Aoungplan von seinen
Urhebern als ein « endgültige und mnfassende Gcsamtrege-
lung aller  KriegHentschäötgungssragcn gedacht ist. Am
Doungplan kommt ja auch deutlich zum Ausdruck , daß
Deutschland von allen politischen Belastungen befreit wer¬
den soll.

Die deutsche Negierung ist der Meinung , daß von einer
Gesamtliqnibation nicht gesprochen werden könne , solange
nicht anch die Saarfrage  mitgercgelt wird . In Inter¬
esse des Versöhnnngsgedankens liege es , wenn auch diese
Frage anf der bevorstehenden Konferenz endgültig bereinigt
werde . Was die Frage des „Be rsöhn « ngsansschns-
se s" angeht , so wirb in Berlin ans den im Locarnovertrag
vorgesehenen Bergleichsansschuß hingewiefe «, der fa anch
Frankreich die Möglichkeit gibt , über kleinere Streitfälle so¬
fort eine Entscheidung herbeizuführen . Der Ausschuß ist
paritätisch zusammengesetzt vnd würde keine Benachteiligung
Frankreichs bedeuten.

Offenbar befürchtet man in Paris , - aß die Anrufung des
in den Völkerbundssatznngen vorgesehenen Kontrollaus-
schusses Frankreich nicht ohne weiteres zum Ziel « führen
würde . Das gleiche würde aber auch für den von Frankreich
vorgeschlagenen „Versöhnung - - und Fesistelbungsaus -schuß"
zu treffen , den die Pariser Regierung außerdem noch mit
den Befugnissen einer Bölkerbnndskommtsston ausstatten
will . Es sei denn , daß Frankreichs mit einem solchen Aus¬
schuß noch besondere Ziel«  verfolgt . Nach deutscher
Ansicht genügt daher vollauf der im Londoner Vertrag
vorgesehene Bergleichsausschuß . Daran ändert auch di«
Tatsache nichts , - aß Frankreich seinen Vorschlag durch den
Grundsatz - er Gegenseitigkeit bei der Anfrage deS von ihm
vorgeschlagenen Ausschusses beschönigen will.

Die Landwirtschaft zum Aoung-Plan
Gegen eine weitere Reparationsbelastuug

TU Berlin , 8. Juli . Der Präsident des deutschen Land-
wirtschaftsrates Dr . Dr . h. c. Brandes  hat - er Reichs¬
regierung folgende Stellungnahme der im Reichsausschuß
der deutschen Landwirtschaft vereinigten landwirtschaftlichen
Spitzenverbände zum Uoungplan überreicht:

„Die im Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft ver-
einigten landwirtschaftlichen Spttzenverbände haben zu den
Vorschlägen der Pariser Sachverstänöigenkonferenz folgende
Stellung eingenommen:

An dem Bericht der Pariser Sachverständigenkonferenz
vom 7. Juni 1929 sind den beteiligten Regierungen Vor¬
schläge für eine vollständige und endgültige Regelung des
Reparationsproblems unterbreitet worden . Ohne z« der
grundsätzlichen Frage der Reparationsforderungen über¬
haupt Stellung zu nehmen , hält der Retchsausschuß der
deutschen Landwirtschaft an dem Grundsätze fest, daß Repa¬
rationszahlungen nur im Rahmen der Leistungsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft möglich sind. Die im Reichsaus¬
schuß der deutschen Landwirtschaft vereinigten Spttzenver-
bände halten sich für verpflichtet , ihrer Uederzeugung Aus¬
druck zu geben , daß die im Nonngplan der deutsche« Wirt¬
schaft zngemnteten Leistungen für deren Bemessung nicht
di« wirtschaftliche Prüfung der Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands , sondern politische  Gesichtspunkte ausschlaggebend
gewesen sind und zu denen noch die ständig steigende Ver¬
zinsung und Tilgung der von Deutschland aufgenonnncnen
Anleihen kommt , über Lie Leistnngssiihigkett der deutsche«
Wirtschaft weit hinansgehe «.

Die Landwirtschaft  ist unter der Herrschaft des
Dawesplanes in ein « immer drückender werdende «« produk¬
tive Nenverschnldnng hinabgeglitten , deren Höhe sich mit
dem Betrag « der an die ausländischen Gläubiger Deutsch¬
lands abgesührten Zahlungen ungefähr deckt. Di « Land¬
wirtschaft ist schon über die Grenze ihrer Leistnngssähigkeit
hinaus belastet und unter de« gegenwärtige « ProdnktionS-
bcdingnngen nicht imstande , weiterhin « «mittelbare und
mittelbare NeparationSlasten , insbesondere nicht durch weite

Eingriffe in die Substanz zu trage «. Der ReichSauSschuß
der deutschen Landwirtschaft erwartet daher von der ReichS-
regierung , daß sie diesen Tatsachen bei ihrer Entscheidung
über den Bericht der Pariser Sachverständigenkonferenz und
insbesondere auch bei den diplomatischen Verhandlungen
Rechnung tragen und keine Verpflichtungen und Regelun¬
gen annehmen wir - , - i« nicht der Leistungsfähigkeit der
deutschen Wirtschaft und den besonderen Verhältnissen der
deutschen Landwirtschaft entsprechen ."

Lupen und Malmedy wollen wieder
zum Reich

TU Bonn , 8. Juli . Die Vereinigten LanSmanufchaften
Eupen -Malmedy -Monschau traten in Bonn zu einer Tagung
zusammen . Es wurde folgende Entschließung gefaßt und an
das Auswärtig « Amt , das Reichsminifterinm für die besetz¬
ten Gebiete und das preußische Staatsministerium gesandt:

„Die Jahresversammlung - er Vereinigten Landmann-
schasten Eupen -Malmedy -Monschau richten an die Reichs,
regierung die dringende Bitte , bet den kommenden Ver¬
handlungen mit Belgien dafür Sorg « tragen zu wollen , daß
der bei den belgischen Wahlen vom 26. Mai klar und unver¬
fälscht zum Ausdruck gekommene Will « der abgetrennten Ge¬
biete , wieder mit dem deutschen Vaterland vereirvigt zu wer¬
den, gehört und mit allen Mitteln zur Geltung gebracht
werde ."

Zu der Tagung waren aus Neu -Belgien über 200 Gäste
erschienen . Weitere Deutsche aus Neu -Belgien hatten sich
angemeldet , mußten aber wegen Schroierigkeite « Mit der
belgischen Behörde im letzten Augenblick absagen.

Wo bleiben die Räumungsvorbereilungen?
TU Zweibrücken , 8. Juli . Eine aufsehenerregende For¬

derung hat die französische Besatzungsbehörde an daS Woh¬
nungsamt der Stadt Zweibrücken gerichtet . Unter der An¬
gabe, daß bas Garnisonlazarett zu klein sei, verlangt die
Besatzung , daß die Stadt 10 Wohnungen zu je zwei bis drei
LlöMei « Le.reMMe » soll. Nach den Auaaben der Frau-

Tages-Spiegel
Die diplomatische Konferenz wird voraussichtlich Anfang

nächste« Monats in London stattfinde «. England hat in
der Konferenzfrage eine « nene « Schritt in Paris unter¬
nommen.

*

Der deutsche Botschafter v. Hocsch hat in Paris mitgctcilt,
daß Dcntschland die Neparationsregclnng « nd die Räm
mnngSfrage t« einem Arge behandelt sehe« « olle.

»
Washington hat Lie französische Regierung wisse« lasse» , daß

Amerika das Mellou -Berenger -Rbkommen nicht ratifizie¬
re « werde , wenn Frankreich Las Abkomme « m-it der
Kriegsentschädignugssrage verbinde.»

Die dcntsch-belgischen Markverhandlnnge « sind noch nicht
abgeschlossen. Belgien hält seine Forderung von 37 Jah¬
resrate « zu SS Millionen R ./i nicht mehr anfrecht.

I « den deutsch-polnischen Wirtschastsvcrhandlungcn wird
deutscherseits ei« Führerwechsel erwogen.

*

Die amerikanischen Ozeanfliegcr habe « die Flugetappe «ach
Grönland « egen Nebel «nterbrochen «nd find im Staate
Ontario gelandet. «

Am heutige « S1 Geburtstag des Grafe « Zeppelin wird ei«
Lnstfcrhrtmuseum mit dem Sitz in Stuttgart gegründet.

zosen seien diese Wohnungen für Unteroffiziere bestimmt,
Lie bisher «in Gebäude der Kaserne bewohnt hätten . Das
Gebäude müsse zur Erweiterung des Lazaretts in Anspruch
genommen werden . Die Bereitstellung der Wohnungen wird
in kurzer Frist verlangt , obwohl di« Wohnungsnot in Zwei¬
brücken groß ist. _

Eisenbahnunglück in Regensburg
TU Regensbnrg , 8. Juli . Bei der Ausfahrt aus dem

Bahnhof Regensburg stieß am Samstag um 22.50 Uhr der
Personenzug 1029 »ach Weiden unwett des Stellwerks 1 auf
di« für de» Schnellzug D . 35 bereitstehende Lokomotive.
Durch den Anprall entgleiste der Tender der Lokomotive des
Personenzuges und der Packwagen . Die Stirnwand des
vordersten Abteils beim ersten Personenwagen wurde zum
Teil eingedrückt . Durch Len Ausstoß wurden die Fahrgäste
von Len Sitzen geschleudert , wobei 27 Reisende leicht verletzt
wurde «, die jedoch sämtliche die Reise fortsetzen konnten . Di«
Nachtschnellzüge »ach Berlin erlitten Verspätungen . Di«
Aufräuumnüsarbeiteu waren nach Stunden beendet.
Eine Untersuchung ist eingelettet.

Orkan über Bellinzona
TU Basel , 8. Juli . Über Bellinzona ist am Samstag

abend ei» heftiger Organ »tedergegange «, der etwa eine
Stunde dauerte . Menschen wurden auf Ler Straße umge»
worfeu . Der für das groß « Eidgenössische Schützenfest , - aS
in diesem Jahr in Bellinzona stattfindet und in den nächsten
Tagen beginnen soll, errichtet « Schießstand von etwa 200
Metern Läng « wurde in die Luft gehoben und völlig zer-
trümmert . Auch die riesige Festhalle , die vor einigen Wo¬
chen beim Ausbau schon einmal h ttb zerstört wurde , ist wie¬
derum schwer beschädigt worden . Nichtsdestoweniger hofft
man , am 12. Juli dennoch das Schützenfest eröffnen zu kön¬
nen . — Im Gebiet von Lugano wurde die Ernte an ver¬
schiedenen Orten durch den Sturm völlig vernichtet . Am Co-
mer See wurde auf den Feldern erheblicher Schaden ange¬
richtet . Ein Mädchen wurde durch Blitzschlag getütet.

Ein politisches Attentat in Bulgarien?
TU Sofia , 8. Juli . In Anwesenheit des Ministerpräsi¬

denten Liaptscheff und des Ministers Wassileff hatte letzte
Woche die feierliche Einweihung einer neuen Chaussee im
Rhodope -Gebirge stattgefunden . Als die Minister und die
übrigen Gäste auf der Heimfahrt im Kraftwagen in die Nähe
des Ortes Ktitschim bei Philippopel kamen , wurde der als
letzter fahreirde Kraftwagen aus der Dunkelheit beschossen.
Die Kraftwagen , in denen sich der Ministerpräsident und der
Minister befanden , kamen ohne Zwischenfall an der Über¬
fallstell« vorüber . Der Wagen , in dem mehrere Abgeord¬
nete und - er Kreispräfekt von Philippopel saßen, wurde
von einer auf beiden Seiten der Straße ausgestellten Gruppe
mit einer Gewehrsalve empfangen . Ein Polizeiagent wurde
von einer Kugel tödlich getroffen . Die Täter konnten un¬
erkannt entkommen.

Die Presse fordert von der Regierung energische Maß¬
nahmen gegen die Attentäter . Minister Wassileff gab der
Ansicht Ausdruck , daß es sich um ei » politisches Attentat ge¬
handelt habe , während in Sofia die Meinung verbreitet ist„
daß der Anschlag von streikenden Tabakarbeitern verübt
worden ist, gegen di« der Präfekt von Philippopel z« streng
porgegange » ist.



Die Notlage Ostpreußens
Eine Rede von NeichScrnährnngsminister Dietrich.

TU Königsberg, 7. Juli . Auf dem 43. Deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftstag in Königsberg nahm
Neichsernährungsininister Dr . Dietrich zu einer längeren
Rede das Wort. Er ging dabei besonders auf die schwierige
Lage Ostpreußens ein. Die Sorgen Ostpreußens, die vor¬
nehmlich landwirtschaftlicher Natur seien, würden mit ern¬
ster Aufmerksamkeit verfolgt. Der Kampf, den wir zurzeit
in Dcntschland um die Erhaltung der Landwirtschaft führ¬
te», sei nicht ei» Problem , das nnr das Dentsche Volk be,
schästige, sondern dieser Kampf dnrchtobe alle große» Völker
der Erde, die gleich uns aus einem Agrarstaat eine« Indu¬
striestaat aufgcbaut hätten. Die große Streitfrage , ob die
Not der Landwirtschaft durch Handels- und zollpflichtige
Maßnahmen oder aber durch Maßnahmen organisatorischer
Art zu behebe» sei, wäre willkommen muffig, denn in der
praktischen Politik liegen die Dinge so, daß beide  Maß¬
nahmen nebeneinander Platz hätten und sich gegenseitig er¬
gänzen müßten, wenn überhaupt ein Erfolg erzielt werden
könne. Vom 15. Februar 1930 a« würden die autonomen
Zölle nunmehr für alle Staate « in Kraft trete«. Die Er¬
höhung der Kartoffelzölle,  die gleichfalls beschlossen
wäre, werde nach seiner Ueberzeugung den Jnlanösver-
brauchern nicht viel schaden. Sie werden aber zweifellos zu
einer bedeutenden Verminderung der Einfuhr von auslän-
bischen Kartoffeln führen.

Der Minister kam dann nochmals auf die besondere Lage
Ostpreußens und auf die bekannten Hilfsmaßnahmen zu
sprechen, die vom Reich und Staat durch die Ostpreutzenvor»
läge ,ur Behebung dieser Notlage ergriffen worden seien.
Er habe kürzlich im Neichsrat gesagt, daß man nicht willens
sei, eine Politik zu betreiben, bei der die Reichsgrenze«
eines Tags an die Oder zurttckverlegt würde«. Er « erde
auch weiterhin alles aufbieten, um eine solche Gefahr zu bc,
fettigen. Es sei zu hoffen, daß die Zustände in Europa sich
so besserten, baß wir in Zukunft die gegenwärtigen Sorgen
um Ostpreußen los würden und daß die deutsche Wirtschaft
sich so entwickeln werde, daß auch das ungünstig gelegen?
Ostpreußen langsam aber sicher aus seinen Schwierigkeiten
herauskäme.

Die Regierung Poincare in kritischer Lage
Ter Finanzauschntz der französischen Kammer beharrt aus

vorbchältlicher Ratifizierung des Schuldenavkommens.
TN Paris , 6. Juli . Der Finanzausschuß der Kammer

beschloß mit 17 gegen 16 Stimmen , bas Natifizierungsgefetz
über die interalliierten Schulden mit einem Vorbehalt ein.
zuleiten, der die Bezahlung der Schulden von dem Ein¬
gehen der deutschen Zahlungen abhängig macht. Dieser
Beschluß hat in den Wandelgängen der Kammer außerordent¬
liches Anssehen erregt . Man glaubt, daß er die Regierung
Poincare in eine sehr schwierige Lage bringen werde, da die
amerikanische Negierung sich auf einen derartigen im Text
des Gesetzes selbst aufgenommenen Vorbehalt unter keinen
Umständen cinlassen dürfte.
Der Beschluß des Pariser Finanzausschusses für Washington

unannehmbar.
Wie aus Washington gemeldet wird, bezeichnen die ame¬

rikanischen Regierungskreise den Beschluß des Finanzaus¬
schusses der französischen Kammer bezüglich Einfügung von
Vorbehalten in das Ratisizierungsgefetz für das Mellon-
Berenger -Abkommen aus den wiederholt ausgeführten
Gründen als unannehmbar für die Washingtoner Re¬
gierung . _

Streikunruhen in U. S . A.
Schwere Straßenschlacht in New Orleans.

TU. Newyork, 7. Juli . In New Orleans versuchten
während des Straßenbahnerstreiks Arbeitswillige unter

dem Schutz der Polizei vom Hauptdepot mit 3 Straßenbahn,
zügen abzufahreu. Hunderte erregter Streikender drangen
darauf auf die Arbeitswilligen und die Polizei ein. Die Po-
lizisten gaben anfangs Warnungsschüsse in die Lust ab, feu-
erten jedoch, als die Streikenden mit Pflastersteinen und
Knüppeln arrf sie lossingen , scharfe Salven in die Menge.
Di« Streikenden wurden zurückgetrieben und verloren zwei
Tote und Hunderte von Verletzten. Die über 1000 Menschen
zählende Menge begab sich darauf einige Straßen weiter,
wo sie drei Straßenbahnzüge anhielt, die Arbeitswilligen
und die sie schützenden Polizisten aus den Wagen heraus¬
holte und sie entwaffnete. Zunächst waren die Streikenden
der Polizei überlegen, bis Verstärkung für diese eintraf.

Riesenhafte Unterschlagungen
Ei» Millionen -Dcfraudant nach Argentinien geflüchtet.
Dem Gewerkschaftsbundder Angestellten lGDA .) ist durch

die Untreue eines seiner führenden Beamten ein in die Hun¬
derttausende gehender Schaden zugefügt worden. Der ge»
fchäftsführende Direktor der Vuchdruckerei Voll, und des
Sieben Stäbeverlages , die dem Gewexkschaftsbund angehö¬
ren, Dr . Marius Mathiesen, ist nach Unterschlagung von
mehreren Hunderttausend Mark nach Argentinien geflüchtet.
Die Flucht Dr . Mathiefens erfolgte bereits vor mehreren
Wochen. Es wurde jetzt festgestellt, daß der vom Bunde er¬
litten« Schaden sich nicht nur auf die zuletzt veruntreuten
Beträge beschränkte. Dr . Mathiesen hatte seine Vertrau,
ensstellung auch dazu benutzt, um sich bei den geschäftlichen
Transaktionen besondere Einnahmen zu verschaffen, indem
er erworbene Objekte teilweise zu einem erhöhten Preis in
die Firma einbrachte und die den wirklichen Kaufpreis
übersteigenden Summen wahrscheinlich mitten jeweiligen
Verkäufern teilte. Die Verpflichtungen, die aus der ver¬
derblichen Tätigkeit Dr . Mathiefens den Unternehmungen
des GDA. erwuchsen, sollen in die Millionen gehen

Der Deutsche Sängerbund um 999 9Ü0 RM . geschädigt.
Bei den in Nürnberg stattgehabten Beratungen des Ge¬

samtausschusses des Deutschen Sängerbundes wurde den
Teilnehmern die überraschende Mitteilungege macht, daß nach
den letzten Feststellungen die Höhe der unterschlagenen
Summe durch den früheren Bundesfchatzmeister Nedlin den
Betrag von 900 000 Reichsmark ausmacht. Diese Feststellung
rief allgemein Entsetzen hervor und bestätigte die Auffassung
weitester Kreise, daß der ehemalige Schatzmeister Nedlin
einen solchen Betrag weder verbraucht noch, wie er angibt,
in Patenten angelegt habe. Es wird Sache der Untersu-
chungsbehördcn sein, festzustellen, ob Nedlin nicht große
Summen ins Ausland verschleppt hat. In einem Fall ist
es tatsächlich gelungen, auf ein ausländisches Guthaben Reb¬
lins in Höhe von 30 000 Lire Beschlag zu legen und diesen
Betrag durch das Innsbrucker Gericht für den Deutschen
Sängerbund sicherznstellen. Nach den Darlegungen des
neuen Schatzmeisters Noth-Leipzig, soll für die Folge im
wirtschaftlichenLeben des Sängerbundes die äußerste Spar¬
samkeit eintreten.

Aus aller Welt
Erfenbahnzufammeustoß bei Krakau.

In der Krakauer Vorstadt Plaszow fuhr eine Lokomotive
infolge falscher Weichenstellung auf einen Personenzug auf,
der gerade in diesem Augenblick in die Station einbog. Ein
Wagen, mit dem die Lokomotive zusammenstieß, wurde fast
vollständig zertrümmert . Die Zahl der Verletzten beläuft
sich auf 56, von denen 31 sehr schwere Verletzungen davon-
trugen . Fünf der Schwerverletzten sind lebensgefährlich
verletzt. Die Verunglückten sind meist Frauen und Schul¬
kinder. Die Schuld trifft den Weichensteller, hauptsächlich
aber den Führer der Verschublokomotive, der mit über¬
mäßiger Geschlvinöigke-it fuhr.

Wahnsinnstat einer FronzSst «.
Ueocr eine Wahnsinustat berichten die Blätter aus Ren¬

nes : Ein schreckliches Drama spielte sich im Doxfe Breal ab.
Die 83jährige Frau Colombel brachte ihre drei Kinder im
Alter von 6, 4 und 3 Jahren zu Bett , nahm dann eine zum
Holzspalten dienende Axt und schlug den drei Kindern di«
Kehlen durch. Nach l .' m Verbrechen hackte sic sich selbst den
lst.ken und dann den rechten Jnß und zuletzt die linke Hand
ab. Ihr Zustand ist verzwerfelr. Die Mörderin beging ihre
Schreckenstat in einem Zustand von Wahnsinn. Die in Not
geratene Frau Colombel war im vergangenen Mat wegen
Diebstahl zu 2 Monaten Gefängnis mit Aufschub verurteilt
worden und zeigte sich seit dieser Zeit sehr bedrückt.

Heuschreckenplage auf Korsika.
Ganz überraschend überfiel in diesen Tagen ein riesiger

Heuschrcckenschwarm einige Landstreckender Insel Korsika.
Die Täler von Vonifacie und Port Vccchie im südlicheren
Teil der Insel sollen vollkommen zerstört fein. Da das
Vieh in den Tälern kein Futter mehr fand, weil Wiesen,
Weizenäcker, Weinberge und Gärten verwüstet und vollstän¬
dig kahl sind, mußte es auf die Berge getrieben werden..

Die Unwetterkatastrophe in Bayern
Schweres Vootsunglück aus dem Chiemsee.

Am Donnerstag nachmittag ging ein Sturm von uner¬
hörter Wucht über dem Chiemsee (Bayern ) nieder. Das
Unwetter brach ganz unvermittelt herein, so daß ein« An¬
zahl Segelboote nicht mehr rechtzeitig zurückkehren konnten.
Die Schüler der Hanseatischen Jachtschule hatten einen Aus¬
flug nach Stock unternommen . Während es zwei großen
Booten gelang, unter Segel das Land zu erreichen, mutzten
vier Jollen Zurückbleiben. Obwohl Führer und Mannschaf¬
ten sämtlicher Boote seglerisch richtig und einwandfrei han¬
delten, brachte eine Wasserhose die vier Jollen zum Kentern
Das aufgewühlte Wasser verhinderte die Mannschaften, sich
an den Booten festznhalten. Die Leute mußten immer wie¬
der loslassen, um nicht in das Tauwerk verwickelt zu wer-
den. 10 von der 12 B^rnn starken Besatzung der vier Jollen
konnten sich unter Aufbietung aller Kräfte solange halten, bis
die Boote in Landnähe tr-ieben. Sie wurden zum kleineren
.Teil von Ruderbooten aufgefischt, die übrigen bekamen Bo¬
den unter die Füße . Dagegen ist das Schicksal der beiden
Primaner Bruno Dewitt -Berlin und Ernst Schesfler-Ber-
lin bis zur Stunde noch nicht bekannt.

Die Unwetterverwüstungen in Sachsen
TU Dresden , 7. Juli . Die schweren Gewitter , die am

Donnerstag abend auftraten , haben schweren Schaden an¬
gerichtet. Auch Dresden wurde hart mitgenommen. Auf
der Neustädter Seite verwandelten sich di« Straßen und
Plätze infolge des wolkenbruchartigen Regens in Seen . Die
Feuerwehr mußte vielfach etngreife«, um Erdgeschosse urid
Keller von dem eingedrungenen Wasser zu befreien. In der
Hansastraße stürzt« das Gerüst eines vierstöckigen Wohn¬
haus -Neubaues zusammen. Im Neustädter Elbhafe» wurde
das Dach eines Reichsbahnspeichers vom Sturm in Fetzen
gerissen. Groß ist die Zahl der glatt umgebrochenen uralten
Bäume. _

Schiffe in Seenot
TU Kvnmo, 7. Juli . Nach Moskauer Meldungen a«S

Wladiwostok herrscht im dortigen Küstengebiet furchtbarer
Sturm . Im Hafen von Wladiwostok wurden sämtliche
Schiff« von den Ankern losgeriffen. Der schwedische Damp¬
fer »Siam * ist gestrandet. Di« Funkstationen erhalten fort¬
gesetzt SOS -Rufe von in Seenot befindlichen Schiffen. Meh¬
rer« Fischerboote find untergegangen . Der russische Dampfer,
„Losowski*, mit Holz nach Japan unterwegs , wurde in
schwer beschädigtem Zustande von Kriegsschiffen in den Ha¬
fen von Wladiwostok eingeschleppt.

WtEöen krccui'Lcuvi? vvkrc« venuro csiour»aeisrLki wLno/ui Lr
(7. Fortsetzung .)

»Arbeiter binden ?* * wiederholte sie.
»Jal — Halten will ich sie. Seßhaft machen! — Dazu

brauche ich das Wettersche Land.*
Carla lachte schallend auf.
»Glänzend !" rief sie. „Das nenne ich reformieren . Was

brauchen wir Staatshilfe ? Absolut nicht nötig ! Wir
greifen in die Tasche und werfen Hunderttausende aus die
Straße . Zur gütigen allgemeinen Bedienung ! — Die Herr¬
schaften könnten sich ja das Lachen nicht verkneifen.*

Sohr hatte sich in einen Sessel gesetzt und hörte ihr be¬
lustigt zu.

Sie ging mit großen Schritten im Zimmer auf und ab
„Ne, mein Lieber," fuhr sie fort, „da mache ich nicht mit

8o gut geht es uns nicht, daß wir uns derartige Scherze
gestatten können. Land verschenken! Um Himmelswillen,
das darf man ja nicht laut sagen. Unsere Nachbarn würden
uns steinigen. Mit Recht! Es zwänge zu neuen Belastungen
und würde unabsehbare Folgen haben. Ich könnte es vor
meinem Stande nicht verantworten , vor Claus nicht, über¬
haupt vor niemandem , schon gar nicht vor meinem Gewissen *

„Halt !" rief Sohr und trat zu ihr. Er faßte ihren Kopf
mit beiden Händen. Tief in die blauen Augen blickend,
sagte er:

„Alles , was du eben erwidertest, war Nonsens , meine Lieb«
Verzeihe gütigst das harte Urteil. Das Letzte nur war wesent¬
lich Ueber allem steht das Gewissen und nur das Gewissen!
— Du kannst mir nicht folgen , gehst nicht einig mit mir —
Schön ! Die Sache ist erledigt Für dich wenigstens . Für
mich nicht. Auch ich habe ein Gewissen. Das zwingt mich
ebenso wie dich. Du bist dem deinen gefolgt und hast ab¬
gelehnt. Ich muß dem meinen folgen und verwirklichen. Von
deinem und Clausens Vermögen wird kein Pfennig in An¬
spruch genommen werden. Aber das Letzte und Wichtigste
will ich doch getan haben, wenn ich — wie du sagtest — ins
Grab steige."

Er küßte sie auf den Mund» sagte »Nichts für nnautl * und
grng hinaus.

s.
Andern Tages fuhr Earla Sohr nach Berlin - Angeblich

Einkäufe zu machen.
Als sie beim ersten Frühstück, das man auf dem Lande

bescheiden Kaffee nennt , dem Gatten gegenüber davon sprach,
dachte er sich seinen Teil.

Einkäufe waren diesmal Nebensache. Das wußte er. Ts
ging um mehr. Sie fuhr zu Claus.

„Wann soll ich anspannen lassen?" hatte Sohr gefragt.
„Ich fahre mit dem Zuge . Zur Erntezeit . — Du weißt !*
„Ja . ich weiß, " hatte er lächelnd geantwortet.
Damit war der Fall erledigt gewesen.
Als Carla dann wenige Stunden später über den Hof

schritt, rief Sohr ihr nach:
„Grüß' den Jungen und laß' dich nicht überraschen!*
Dann schwenkte er die Mütze und ging nach Großsteinau.

« »
*

Bor der Landwirtschaftlichen Hochschule in der Invaliden¬
straße ging Carla auf und ab. Sie war gar nicht erst in
Claus ' Wohnung gewesen. Was sollte st« dort? Nach
seinem Stundenplan , den sie besaß, stand für zehn bis elf
ilhr Chemie an. Dieses Kolleg hielt man nicht bei Mutter
Kuppke.

Schon eine viertel Stunde wartete Carla.
Sie stellte sich gerade ihren Jungen Bodenanalysen machend

vor, da schlug es elf.
Nun mutzte er kommen.
Viele junge Leute entströmten dem Institut , gingen an ihr

vorbei, die Mützen weit aus der Stirn geschoben oder bar¬
häuptig , die schwarzen Kolleghefte unterm Arm-

Es waren wenig zerhackte Gesichter darunter und nicht ein
vom Leben angekränkeltes oder blasiertes . Alle hatten es
eilig und alle diese wiffensdurstigen jungen Männer und
Mädchen schienen lebensfroh und gern bei der Sache.

Mancher Blick streifte fle. mancher auch traf sie übermütig
aus keckem Auge.

Carla lächelte darüber Und wartete weiter.
Da wurde sie gegrüßt.
„Guten Tag , gnädige Frau . — Sie suchen Tlaur ?* sagte

eine jungfrohe Stimme neben ihr.
»Ja . Herr Liebetrau , da» tue ich allerdings, * antwortete

Earla und reichte dem Freund « ihres Sohne » die Hand. „Wo
bleibt der Schlingel ?*

„Geschwänzt, Frau Sohrl * lachte Liebetrau . »Wird heute
nicht recht M der HW jM . Das kann pajsierea,*

»» - .—
r>ann riappre er me Harren zusammen anv vat:
»Gestatten Sie mir gütigst, Sie begleiten zu dürfen ?*
»Bitte .* sagte Earla und ging mit bitterbösem Gesicht

davon«
»Gewitter und Sturm und schlimme Not, * dachte Lieb»,

trau und stelzte neben ihr her. Nicht mit bdsem Gesicht
sondern sehr vergnügt.

Die Herrin von Finkenschlag und Großsteinau kam ihm
gerade recht. Test den Ferien war mit Clans kein Aus¬
kommen mehr. Er studierte bei Ellis Kuppke. Das Institut
war ihm gleichgültig. Und die Liebetraus in Niederneidberg,
das nur eine knappe halbe Stunde von Großsteinau entfernt
lag , hatten doch so ein hübsches Mädel , das auch mal heiraten
wollte.

Das schien Claus reinweg vergessen zu haben!
„Kommt das öfter vor — ?*, fragte Carla unvermittelt

nach gedankenvollem Schwelgen und ließ den Nachsatz un¬
ausgesprochen.

Liebetrau verstand sie auch ohne den. Er holte tief Atem,
dann versuchte er die für Claus ' Mutter bittere Pille durch
eine entsprechende Einleitung schmackhaft zu versüßen.

„Ich bin Claus ' Freund , antwortete er, „und müßte
als solcher eigentlich „nein " sagen. Auch schon aus Solidari¬
tätsgefühl müßte ich das . Sie aber sind meinen Eltern wert
und halten gute Nachbarschaft mit uns , deshalb will es die
Ehrlichkett, daß ich „ja" sage. Claus schwänzt leider regel-
mMg .*

Carla drohte das Gleichgewicht zu verlieren . Die Ueber-
raschung war vollkommen. Sie nahm sich aber doch zu¬
sammen und sagte denn auch nur, zweimal kurz hinterein¬
ander: »Der Junge , der Junge !"

Aber Ne sagte das doch mit sehr eigenartiger Betonung
und Liebetrau wußte , daß seinem Freunde heute noch ein
sehr heißer Tag beschicken sein würde.

« E *

Bei Berta Kuppke in der Schlegelstraße läutet« es Sturm.
Einmal — zweimall Aufdringlich und herausfordernd.

Endlich ein drittes Mal.
Der Klingelknopf stöhnte. Das wiederholte Drücken tat ihm

weh. Er meuterte, verkroch sich kurzerhand unter die Holz-
Verkleidung, blieb dort stecken und kam nicht wieder vor.

Nun läutete es Orkan! Nicht mehr einmal — zweimal,
nein , ununterbrochen.

Hinter der Türe wurde es rebellisch.
„Man hübsch sachtc rief dort eine drohende Stimme.

»Mir sm' nich' bei die ^ wehr. Ick wär schon uffmachenl*
ILortietzuna totale -
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IkNrlirrsdenüs Lagedois sprerksn kSr rlell:

Utr.

1k38vd IÜ0ll886l ! ll6
viele Ull»tsr . Utr . LS , SS,

kriw3 8oMkkll - KIvll88kI !lls
aparte Ds »»in», wasckecdts Dualität Utr.

(krsätr kllr VollmoiisseUllv)
lndantkrenkarblg , dsril . Dessin » Utr . UL

iL .̂ KlL
Uuatsr . . . . . Utr . Uk S .SV, 1-SS,

äonülreii - " ' ' L " » -
dielt , kocdapsrts Des»In» Utr. « SS , 3 .SS,

7l3vdl6ll " 8l0l !6 lndantkrenkarblg,
grobe Uuslsranswadl . . Utr . SS , SS,

Irskdtkll - kooeUllö
ecktkarbig, ganr moderne Streiken

Vk3vdl6ll " 26l !l 130 cm drt, lndanlkrsn-
karblg, kür Touren - and Dartenkletdsr Utr.

VüII ' VoHk 100—IIS drt., dübscke Dessin »,
teilweise Sckwelrerausrüsiung I -SS,1 .« V,

Küräürkv - Voll - Voilk ^
Druck u -Lusrüslnng , aparte Uunter S.SS,

sllr Ddsrdemden ,Klüsen NSW., kariert,
uni und gestreikt . Utr SS , « 8 , « 2,

kriina gemüen - Xekir gemu »'.en,
u. weiü m. bunt , sp .Dessins Utr I SS , 1.1S,

kela Usceo - Ss1l8t ^ u.^ nkard,- .
moci. Karden, lür Dsldwäscks Utr 1.SV,

!Ü38vd ' ll !A8 prima Dualität , In grobem
karbensorliment . Utr.

8l6lä6I " Ii6 !lI6ll „Imitation ". Indantkren - 1 «Bk
lardlg , 80-82 drt., gr. Karbensortiment 1.« S, K»« »

8vdvrr6ll - 83llll
moderne Dessins,

48 </

78 ^ /

l . 48

1 .40

2 . 95

65 - /

82 - /

1 . 95

SS - /

36 ^ /

88 ^ /

85 - /

1 . 65

wascdscdte Dualliäten , SV -/
80 cm drt. Utr. 1.1V, Ol» 5̂/

^ü11 !8^8l0 ! !6 ^ kadem 'Intel, bunt ge¬mustert 125/140 cm breit , S KV
Utr . UL. S.SV, » .SS , S .SS, 3 . 3V

Mallztvkke
L3ll8L !k !äkr8tokk6

Kariert Donegal , krittlige Ware .

8 !viaer8lokks
«cdwarr -weiü kariert , doppslidrelt

kllllover8lokk6

Utr.

Utr.

Iravsis -Strelkeo Utr . Uk. 1.1S,

küvelivv
reine Voile , Io viel .Karden, Utr .Uk. S.7S,

sl»Lnn P « i3 reine Voile , mod. Vnlgewsdv.
Vivtlv - lltiiU riesiges karbsnsoniment , dl»

ru 130 cm breit . Utr. Uk. S.SS , S.SV,

8vd3ll6ll 81 ^ 86 reine Volle , groüe»
kardensortlment , doppeltdrelt . Utr . Uk.

Voll ' 68018 6Ü6 reine Volle ,viele Karden
100 cm breit . Utr. Uk. « 76,

8k !ll « o8k » e 83kv8
küdscks Ausmusterung . Utr . Uk. 2 .« v,

IkvvlNinvIvffo dis IM cm breit , engl.
I»08 ^ulll8lv »lv gemustert , sucli lür Uäntel

u. Knabenanrägs , Utr . Uk. S.SS , S.SV,

8? 3lll6 !8l0l !6 Imprägniert , teil» mit Ld-
»eits , 140 cm breit . . - Utr . Uk. « -7S,

92 - /

95 - /

95 - /

1 . 85

2 . 75

2L5

3 . 95

1 .95

2 . 25

3 . 50

kett- iMMckekMelie
Ittevankvvllnv Orvks 80X80. aus gutemllI886llu6LiIll " Vöscketucd , mit keston-

Klüppsl -Klnsatz ob. glatt , 1-SV, 1.« S, 1.1S,

83 !l^ 6lII)62ÜH0 grübe 80X100, dsru pa»
xgNd . Uk L.1V, 1.SV, 1.60,

Ikkooanlia ^ iina Orüüs 80X80. aus piima
^I88kllllLLUgv i,,pon o-lsr Dretonne . mit

lkodlssum unä bestickt Uk. S.SV, S.SV,

83 !Al6l062ö86 Orüüs 80XlOO, üaru pa»
ssnü . K4K. S.SS , 2,80,

Ilivvnn eus gut . Väsckstucb , mit» 3luU " " uI88vll Ztick.-Volan «u. KSItcbsn-
garn . o. liiüpp .-kinsatz u.Volant , Uk. S.SS,

^u» prima VSscdetucL,
lukallv Llaavli mit Lllckerei-kinsatz unü

Volant , sowie kliltcbengarnltur . . . Uk.

OöllÜHOöl b" * 8?.tem » austucti , ml« unü
volle grüben

odns godlsaum , kertig genädt,
Uk S.72 , S SV,

MlvrilsllNk ' KpI ' Orübs 1S0X2S0. aus prima
Vuv1UvkI .IldUvk gretonns , mit keston - unü

KSilcdengarnltur . Uk. S.SV,

OkUOkLOgk grgge 130X180. aus 8trsiksn-
Damast ob . l-inod , kertig genädt , Uk . S.SV,

Ker8lkll80kllv3lläiaoder ^ Eum" ^
gsbänclerl , volle Drüben Stück SS , 4S,

«M ° Imaliiolier L ' rLL
Oerstsnkoin - Ousiilätso , grübe 48X100,
gesäumt nncl gebänilert . Stück SS , S2,

Voalltät , teils ' /,l -eln.
IlluiivllUdIlvI rot ober diau kariert , gs-

»Sumt u. gebäncl-, volle Drüben , St. S2,2S,
KI8voi ^ NpKoi >prima keinlelnen , SSX«
UliloLllUollvI un<l 80X50» blau und rot

kariert , gesäumt und gebändert , Stück SS,

95 - /

1 . 25

1 . 95

2 .45

2 . 50

4 .95

3 . 25

5 .95

4 . 90

35 - /

85 - /

15 - /

48 - /

V3M6I1- MÜ 8SÜ6N38Lk6
Oämev - IrZMdkmüe«

au» gutem Väsclistucd , mit Stickerei, 1.2S,

03mell - 8emllv « 8M mituo «.vu « .«p
pelspitz-, aus kräit.HlemdsuIulji,2 .7S,1 .SS,

03MM - krillreür8e86 kr»« väscdetucd
mit drsltsm Stickerei-Volant S .SV, S.SS

03M6llüi36KtKkMk !6ll ^ ^ äscdeiucd,
ln verickleden . ^ usiUkrungeo ^ .Sv , S.SV

8 ' 8k !äeotk !kot - voter8Ieiäer
lktlasstrsiken, oben mit breiter Spitze . .

8 ' 86iäklltr !kvt - vlltMe !äer
lktiasstrelken, oben u. unt. mit breiter Spitze

8 ' 8e !äelltti8vt - 8emad08ell
kräktlgs Vare , mit Volant . . 2 .7S,

8 ' 8k !äkottl8 « 1- 8ombm3t !oll
(kock-llsmdkose ) prima Vare , oben und
unten mit drelter Spitze . . . . S .SV,

95^

1 . 75

2 . 65

2 . 75

2 . 75

3 .45

1 . 95

5 . 45

03MM 63ä83v2ÜS8 prima Trikot.
»ckwarr mit karb. Sesatz . Drvüs 42—48

03M6ll ' 83ä63ll28F6 LUS bestem Trikot,
«ckwarr mit bl. Ddeileil . Drüüe 42—48

guter , »cdwarrer

ASäed.-v3ä83ii2i!ge ^
Dsds weitere Dröbe 2S >; mebr)

63ä6 " 86llüll6 gug »ckwarr Küper mit
Dummlsokls , io allen Drüben . . 1.SS,

Ü3ä6 - 8cdllk6
ganr Dummi, in vielen Karden . S.SV,

k3äe-Kürte!
Dummi weiü und karblg . . . . SS,

63Üe Mrea
au» prima Dummi, slokarbig und duni 4S,
Keäe-Oelme

aus starkem Dummi . . . 1.SV, 1.2S,

1 .85

2 95

95 - /

1 .30

2 . 95

45^

35 - /

95 - /

KZiZteüdÄter»«S Lvrssttsn
6Ü8t6üÜ3lt8r li Seldsnirikoi od Hemden

tucd rum llussucden .

ÜÜ8t6üIl3ll6r gp» prima Uilanaiss Trikot
K3gtonk2ltoi >kür » srks Damen , prima

i,lnon m. Nückonscdnürung,
breite , tadellose kssslorm.

8trllmvk !i3l1kr - kürte!
aus gutem Küper . .

8vvrtgürte!

I SS , - .SS,
au» prima LrocZis mit 2 ? aar
Haltern , seitlicd gekakt . .

45^

95i/

1.95

42 - /

3 . 75

Korsetten tlir starke Samen
ÜUvtanksIta » E kräftigem Dinon mit
uUotvU .ItlltvI kückensckntliung , vorn

rum linöplen , guter Sitr . . .
Hkiktkr >Itni >iür starke Damen , prima Drei!
IllllUiaitvl mit dslbverstärkung . . . .

6ol!!ivr8e11̂er°8̂ °"^ °.̂ '.''
?!38t!!i3-Mttk3lter Lkk 'Ll;7L

scbnürung

2 .65

4 . 90

8 . 50

10 . 75

8 !; l - M1d3 !ter Kü8tk » 8e11 ^ rke " "
Damen , mit Uagenslützs . ssitllctlLekskt , ne ne
und kückenslknürung < . . . » . . ec ». » «»

üöMll-LMe ? » ü 8elnmö
llerreo Oderdemüea

iardig , kerkal und Leiter Stck S.SS , S.SS,

llerren - Oderdemüell 'pEttne ^ aüesm
Dessin », eleg .Verardtg . il. Sv , S.7S , 7 .SV,

llerrea - Oderdemüell !^ !tz/ ^ er? uM
Kob Seide . Stück 17 .7S , 1S. 7S,

llerrell - Oberdemäeo
Lsklr- n. ? opeilne -k !n,stz St. 4 .SS , 4 . 7S,

Oerreü ^ Oüerlieiüüeü «,e,ü, ? opsuns,
durckgekend gemustert Stück S .7S , 7 -vv,

ll8rrell - 8cd !llerdemüell7n °d° ?̂ p«une
.Stück 7 .7S , 7 .VV, S.SV,

llerreii kedülerdemäen >n
mod. Uuslernng Stück 7 .7S , S.SS , 4 .SS,

6ll3v8ll - 8MI !erdemüell ^ . kopeiine.
welü und lardlg Stück 2 .4S , 1. 70,

llerreü - üleedlllemSell ^
ecdten 8 es ätzen .

»toki. mit wsscd-
Ltück S.7S , « .SV,

llerrea 8ed !3k3orllg6
elegant verarbeitet

moderne Stolle,
Stück 17 .SV, 1S.VV,

klorron - irrrinon 4kack Uacco , moderne
llvrrvll - kratlvll ütskumlegekorm Stück

K6rr63 " ür3 ^ 63 psima Uacco , moderne
Stsknmlegskorm . Stück 77,

06rr63 " ür3ü83 Irigck Leinen , moderne
Stedum legekorm . . . . . . . . Stück

88lb8td!vü8k
moderne Uustsr . . . . Stück SS , SV,

2 . 75

5 .90

14 .50

3 . 65

6 . 25

4 . 65

3 . 00

1 . 25

3 .95

0 . 25

48 - /

58^

95 ^ /

42 ^ /

88 -/
88Ü )8l !l !3Ü6r koulsrd , reine Seide , io

«cküneo Unstern Stück 1.SS , 1.7S , 1.10,

volketkknrlnr Dikpe de ckins und Seldeo-
SVIUülUIIIUvr grSps . moderne Dessin»

und Karben, auck mit modernen Sorden -1 VL
.Stück S.SS , S.SV, t . i»i»

86l !l8lü !üä8 ^ Iglus Seide , »cküns Uuste-
tung , »cdwers Duailtätöll . Stück S.7S,

86 !Ü8!5lüÜ6I ' Original Vien , entrückende
Karben . Stück S.78 , S.SV,

1 .95

ll6rr8ll - ll886ll1rüg6r g ^ m,. und^
Dederpaite . Stück 1.SS , SS,

»6rr6ü - Sv88ll1r8g6r b° g. kndweu , und,
extra lang . . . L-ück 2 .60 , 1.7S , I . äkt»

Ir3k !ll6ll - llv860 ^ " °LLde .°d1esen . 7-Stück 7.2S , 6 .7« , S.SS , S.7S , S.2S , 4 . /3

Ir3vdt6ll . ll086ll lml.iert l.eder , Nv
Stück » SV, » 00 , « .SV, « .00 , S.SV, V.Vv

Ir3kkl6ll - 30SV6 Volle , kariert 4 v-
Stück 7 .« S, S.SS , V.« S, S S» , S^ S, 4 v «I

Ik3vdt6ll ' 4 « vk!6 k- r̂ k.̂ LbreniarL , o-
Stück S.7S , S.SS , « 7 » , « SS , S.7 » , S . vS

Ir3vdt6ll - Iküg6r ,01 lcnaben , Deder. 1 .25grün und bsigs . . Stück

d8Ü6r " 6Ürl8l ggdt Dedsr kill -»?
. Stück 2 .« S. 1.» » . 1.10 , SS , 3V - 1

ll6rr6ll - 8svktmütr6ll wskl n. »cdönen
Stück 1.6 » , 1.2S , SS°75 - /Stokkarlsn .

ll6rr6ll . llül6 moderne korwen und S vk
Karben . Stück 6 .SV, « .SS , O. o «»

ll6rr6ll - 8tüvll6 ^ ^ 2 .ss . 1.» , . 1 . 75

ll6rr6ll -lollr8ll -818vll6 ^ ck»«, /
i .ss , i .io,3U ^ 1Kastanie und kicde

ll6rrLll - 8ekiiM6
. Stück

Stück

gute Stokls v s
6.7S, «.«», » SS, v .r

2 . 9503Ill6ll . 8vd !rill6 ln scbwarr nnd lardlg,
moderne kormsn , Stück 6 .SV, « .SS , S.SS,

8tr3llä - 8edlrill6 ^ °nn? 'û ' kormen « 7^. Stück 7 .7 » , « .SS , 4 . 13

Id! MmvdMWSM:
ssrsiisg unc ! 8sm8i3g Lowsit Vorrat!

H7S
8o !ilag53 !iri6 rslod gamisrt . gslnrs lorts "

VssisIIungsn,sueki islöptionlscrkl 657u.658)vsrcisn prompt sklŝigil

Lrübesrlorls

RmWkWreil

0sm-°sd°m,k°
in scdwarr u. modek. paar 1.SS , 1.« S,

»»WMi1,0Wk°
klocdksrss In scdwarr und lardlg

?sar 2 .SS , 1.70 , 1.« S,

03M6ll8trÜM0k6 krättige,L ^ s.rap7.
rierstrnmpk , io scdwarr und keinen
Uodekarben paar S.SS , S.SS,

03M6ll8trüllI0k6 ^ 7cüonen °mod. karb'
kräktige Dualität . paar 1,« S, SS,

48 -/

88-/
70/

2 . 9c

75 -/

03M6ll8trllM0k6 r .̂ kmp̂ L >
keklerkrel, io scdwarr und keinen pa - 1 VK
steliksrben . paar 1 »" 3 .

03M6ll8triimpk6 LL7 '1°n ,Sn , mUodekarben , woit untsr Preis pg«r t . Nci

« - MM,lräWk °L - ' ° - .1 - - i^
scdlg, scdSne, welcde DuaUtä», moderne 7 lg
Strabsnkarden . . . . « .4 »!

03NI6 » 8trllM0f6 Lperialmarke . 81- >rella", aus bester l^gla- '
Irsvis -Seide , kvcdster Seldenglsnr , kelnste '
karbtüne . i

" " - " ' zs » . ^ ^ r . 8S . " " ? L ! z4S'paar paar

8 wolle , gut verstärkt,'
UVIIVU . vvdilvll dübscdrgemustertu . unl

paar SS . 7S , O» -

1 . 15
llt » >»on - ^ n «' kran in. Seidenklor mit Seide
UVIIVll jaspiert und »smurtert

äuberst kaildare Dual . . Paar1 -7S,
Undwpik - HtUllkpN p' ^ ^ Vollgsmlscd.vdll » vlll Vvdsvll vvsicks, solide Dual 1k ./

paar SS , SS , « S, 43 ^ 1
llpristN - iHnpilvN des«. Sgxpüscd . Uacco,
Uvllvll aUI/Svll ^cdwers Dual ., sckwarr-

grau und dsigs . paar 1.« S,

klnplrpn kocllksinsr Seidenklor
Uvirvll - VUdltvll mod laquard Uusier

paar S .SS,

1.2k
2 . 75

lilllä6r - 8trümyk6 ^ i« su . »ra° .
Dr. kräktlgs Dualität4 5 6 7

60 , 6 » , 76 , v « , SL, 1- , 1.VS, 1.16,1 ^ 4

ll !llü6r - 8trl !Wk6 ^ 7 ° rL dL
und preiswert

Dr. I 234 8 0 S
60 , « S, 7S , » 7 , VS. 1.VS, 1.1« ,1 .2S,1 .SL,1 .« 1

yunl .. In Lsideo-
Mllllvr vUdkvlk f,gi m. Dmscdlsg . Kand n.

6 'wolls mlt Voll -liand . kür da» Liter
dl» 2 dadr^ dl» 7 dskr ., dl» 8 dadr- dl» II dadr.

- .SV, - .60 , - .70 , - ^ 0

03M6ll-.80ütt- ll.l6lllll8-8Sv!lvd6ll
weiü , mit »cdSo. kollrand , In. Dual , paar 2 .« »

8 » orl »t ° treir -

8oort8tr!!ml,k6̂ î ^ d7k7u' g^
.paar » .SV. S.1V, L. VV

Irlkotsgen
ll6N6ü-8!ll83trd6Illä6ll gmg Du^

teil» Kip, and 7rikoIine -kinsStzen « orr
.Stck . L.SS , « .« » , 1.SS , t . vll

»6rr6ll-vllt6rd»86ll""'Le -'Züa».«.
. S V» , S.SS,

ll6rr6ll - vvl6rj3ell6ll

«6N6ll - 63rll ! tllr8ll ^ 5 S
.Darnttur

gutem kllet
Stck. SS,

LN»

1 .45

LS5

4 .45

78 -/

I.6k

2 . 75

2.8

7 . 9!

ll6N6ll-k3Ü6b086ll 88̂ -
1 . 65

38^

ll6rk6ll-IÜ6trj3eIl6ll
ll6rk6ll-1>l6trj3v!i6ll^ °m77er«

SLuItsr - und Satindesstz . , . 1-SS,

ll6kk6ll-!V6tr!j3c!l6ll 2̂ " ^
lität . . 8KK.

ll6rr6ll ' vlll6rdv86ll Llgg ^ sL

ll6N6ll - ül6l2d6Ml !K086ll
.Lemberg ' DerundksitswLscds L. 6V,

7rikot »cdwarr und
»cdwarr -welü SS,

ll6rr6ll - 83ä63llri !g6L7 '8.E^

llll3d6ll -83Ü6d086ll « s . SS.

8ll3d6ll - Ü3ä63llrüg6
guter 7rikot »tok>, scdwar» » Stck. 1.10,

Ü3lll6ll " 8vdI0ll ! 6I T̂ilko«. »cdSnes kar-
dsn »ortimsnt . paar 1-SS , SS,

Ü3lll6ll 8vd!ÜAl6I Kun»t»eide Trikot,ln
rarten Pastellkarden . . . paar 1.7S,

Iis « i . 8M « » l ° rL '» « !'LL , » >-ksklsrlo» . paar « »« i»

8lllü6k -8vd !Soker «« . 70 . SS -r/

98 -/

68 -/
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Ml.MaunlluachWeil.
Amtsgericht Lalw.

Handelsregistereintrag vom 6. Juli 1929 bei dir
Firma Christ. Lud. Wagner . Etrickwarrnsabrikatio » in
Lalw:

Den Kaufleuten Christian Trautwein , Heinrich Mayer
und Albert Baue . stimttiche in Lalw ist Prokura in der
Weise erteilt, bah Trautwein allein, Mayer und Baur
gemeinschaftlich die Firma zu vertreten berechtigt sind.

Zwerenberg
M WM lM MW

jeder Art
ans hiesiger Markung

Ist str Litwilrlige»ei Slk«se»erboten.
Im Betretungrsall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

MiMWUM
Mais und Maismehl

Ist eiugetroffen. Die Geschäftsstelle.

Pfaff- Gritzn-r
Nähmaschinen

unübertroffene
Qualitätsarbeit

Auf Wunsch

ratenweise Abzahlung
Vertretung und Lager bei

Friedrich Herzog
Maschinenhandlung

u. fachm. ReparaturwerLftätte
I «m Jahrmarkt Calw

bringe ich am 10. d. Mts . zu herabgesetzten Preisen

1 Posten Stoff-Reste
1 Posten Samt-Reste
1 Posten Spitzen-Reste
1 Posten Damenhüte

undKknderhüte
verschiedener Art von Mk . 1.89 an.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Refte-Maier Stuttgart
bei « Nathan ».

dleuelmmer-
kMMns

kür lien Leriric sincl
aut clor Oescbäkts-
stelle Uieses Kistler,
cisr 8tück ru 20 ?kx.

erböltlicb.

Lin fast neuer

Langholz-
Wagen

günstig zu verkaufen.
Karl Mayer»

Pforzheim -Dillstei«,
Bülowstraße 18.
Habe meine in schöner

Lag« gelegen«2-Mum-
WllhMg

samt Küche zu vermieten.
Frau Luise Maier Wtw.
«ltheugftett Bahnhosstr.

ksskvrn
». 3 «» sh «»nen sonst,
««».eenttofl . Prelol .frel.

gelhofi MergenIhkim nir

MklimMIneil
ttancl-, IVasser- und

Kraktdetried

VSttllepkeMIl
Mclillpiilirlit
„seWiu"

Mchllenel
Mkiieliliiiizelii
»tets vorriltlg bei

kklMlll«Ml«
UmcdlveiilillNlUullg

Me»
billigst bei ^

Wurster
am Markt

(mit tardixem plan <ier Ltacit Leive)
ist soeben erschienen.

?emrui 99 Verlag ? 3ll! OIpp
Oer ermällixte Lubscriptioasprels

kst dis rum 15. luli 1929 Gültigkeit.

Stammheim, den8. Juli 1929.

Danksagung

Für all« Liebe, die ich während der
langen Krankheit und beim Heimgang
meiner lieben, unvergesslichen Mutter

Anna Schlichter
erfahren durfte, sage ich innigen Dank.

Frieda Schlichter.

vr.LMeirrleSd
lrl verreist.

Versteigerung.
Am Mittwoch , de « 19. 3 «N 1929 , vor « . 8 Nhe

werden im Hause des verstorbenen Johann Ulrich Klopfer
Obere Marktstratze S, folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung verkauft:

1 Sofa , 3 Kleiderkästen , 1 poliert«
Kommode , mehrere Tische und Stühle
1komplettes Bett ,mehrere Einzelbett¬
stücke, 1 Fauteuil ,Leib- u . Bettwäsche,
Mannskleider,verschied .PaarSchuhe
1 Faß mit noch ca. 70Ltr . gutem Most,
2 Leitern , 1 zweiräderiger Karren,
Garlengeräte , Pflanzen in Kübeln,
sowie allerlei Hausrat.

Verkauft werden wegen
Wegzug:

1neu. Stubenwagen
1 guterhalt .Kinder¬
wagen , Tische und
Stühle , 1 guterhalt.
Bettrost , 1 Photo¬
apparat samt Stän¬
der, 1 Sparherd so¬
wie Herrenkleider.

Znselstratze LS/1.

Linoleum
Stragula

Teppiche, Läufer»
Vorlage » bet

Adolf Funginger,
Tapeziergeschäst.

Divan
aufgerichtet,

«e» bezöge»,
preiswert abzugeben. D .O.

Calw, den 7. Juli 1929.

Todes-Anzeige

In tiefem Leid geben wir bekannt, daß mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Albrecht Foernzler
von seinem langen Leiden erlöst wurde.

2m Namen der Hinterbliebenen:
Martha Foernzler, geb. Stellwag,

die Kinder: Walther und Else.
Beerdigung Dienstag mittag4 Uhr.

Im Namen des Entschlafenen dankt man für Beileidsbesuche
und Blumenspenden.

üb bsuls sebl läse Irms
LO ILttvtttt

rveeks klvkübruns
suk»SmtUebe Irürotssei»
trotr an  unci türslcii autkslienä « ieäerenpreisen

^ in j 8 e keispiele:
vWLlilldlWkvoreil
(aus keinstem Leiöentrikot
u.NIlanees) Or.40 statt 4.0S Z.85

prsiireHrkiclle
(allerbester Leläsotrikot
Wlanese ) Or. 40 statt

üerrevelMkIimaell «
(Selllenteikot, kür öea verv . H
Oesckmsck),Or.4 statt 4.40 KF«st» stF

8ekr guteIklkoteliulllrlieivlleil
m.sckün.LIns.Or.4 statt 2.75

r.45
Sekkeiumlerüorell
(prima tzualittlt), Or. 4

statt 2.20

OrSüere dlummem
deälngea jevelis

«inen kleinen Tlutscblag

kmptelile teraer:
v»üesnrüsevkekver1.vsriborsnurebwlmmbssen
voll so klg. kill. vaäomMre» (kklKü elosett.) voll so kkg.IM
^uüaräem biete ick einen Lorten - urückgesetrte > ^ ern^ etv ^s gelitten!
tlOILNtkägLI ' rum Preise von ? 8per  paar an S >' t aber nicbtsäestov, .'

^ > immer noca xut trsxbar
le , 80lleelr8ser Hab« lck rum Preise von 1,20 bis 8 «* anrudieten

kesicktigen 8le bitte meine peneter unci versZumen 8le ölese günstige
Oelegenbeit nickt, um klotvencliges tür venig  Oelti anrurcdstken

esi« kaäztraüe 11 l 'elekon dir. 292
«NS

Wir werben um Sie.

Unsere ab Mon¬
tag , den 8. Fuli

beginnende

bietetFhnenganz W
Außergewöhn¬

liches

Ueberzeugen Sie sich durch einen unverbindlichen Besuch von der Preiswürdigkeit unserer Angebote.

Baumwollmouseline —.68, —.78, —.88, 1.10
Wollwouseline 1.40, 1.95, 2.75, 3.75
Jefir für Kleider «. Blusen —.68. —.88. —95
Waschseide 1.45, 1.95, 2.70
Damaste 1.40, 1.80, 2.25, 3.50
Damen -Kleider 4.50,6 .50,8 .50. 10.50, b. 40.—
weiße Bulgarenbluse « 6.50, 6.76, 7.50 9.50.

12.50, 14.50

Damen -Mäntel 14.—, 18.—,21 .—,28 .—, 32.—
Kostümröcke 3.—. 4.50,6 .50,9 .50,11 .50,13 .50
Kinder -Kleider von 1.30 an
Trachten -Hosen Gr . 1 3.60 -i— .30 Steigerung
Trachten -Foppen Gr . 1 3.40 -I— 30 „
Herren -Anzüge 30.—, 40.—, 50.—, 60,—,

70.—, 80.—
Herren -Hosen 4.50, 5.50, 6.50, 9.50, bis 21.—
Sommer -Ioppen 4.50, 5.50, 6.75, 8.50, 12.50.

101,Rabatt Während unserer Werbe-Woche gewähren
wir auf sämtliche übrigen Artikel 101«Rabatt

Biergasse 2. Geschwister Kleemann Marktplatz 24.
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